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Neuhaus am 10 August 855

u
. Liebe Papi!

ab zwar

Ich muß doch wieder meine Vorrespredenz auf nehmen, da

mir durch eine Bißer unterbliebene Antwort verleidet
zur Sworden ist.

Mein Aufenthalt in Rohitsch hat denselben Erfolg gehabt den
bisher alle meine Brunnen und Bade - Reisen gehalt haben

In der ersten Hälfte schien das Wasser ir wohl zu bekommen.

in der zweiten vordert es mir den Magen und der Verdauung

eine Wirkung die es auf alle hervorbringt, auf die es nicht
auflösend wirkt, was denn auch bei nur der Fall war.

Ich kann halb kränk nach Neuhaus und mußte Anfangs seyen

Rhaberber nehmen an meine Eingewende in Ordnung
zu bringen. Das hiesige Bad scheint mir so weit gut zu

bekommen. Die Leute finden, daß meine Aussehen sich beßert

und die Arzte versprechen mir eine zufriedenstellende Nach

wirkung, obgleich auch hier meine Vordauung und alles

damit zusammenhangede sehr schwerfällig ist, wozu übrigens

durch die ziemlich schlechte Kost beitragen mag, eine Unbequem¬
lichkeit, die sich übrigens in Wien in ein paar Tagen wieder
holen wird.

Meine Absicht ist am 14. dt, also nächsten Diensteg von

hier abzuweisen und noch desselben Tages mit dem Eilzuge

in Wien einzutreffen. Möglicherweise werde ich aber auch
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ednen Tag später eintreffen, weil ich um den Eilzug zu

erreichen, von hier um halb fürf Uhr Morgens auf brechen

muß und bei dem geringsten Hinderniß als zu schät

gekommen, einen Toch in Lilli zubringen muß.

eine zweite Möglichkeit ist, daß ich noch früher ein

treffe. Das Welter was bis jetzt fast unausgesetzt schön,

Hente aber fangt es an zu regnen, oder wie hier die Gewohn¬

heit ist zu gießen. Sollte sich das fortsetzen, so gedenke

ich meinen Aufenthalt um ein paar Tage abzukurzen, was
ich um so leichter kann, als ich fühle der Böder schon genug

zu haben ./. 19 bis 20 ./. wißhalb ich für jeden Fall morgen

aussetzen und dann nur noch kurze Nachtrathe zu mir
neh mein will.

Man spricht dies von der Cholera in Wien. Ich habe sie wie
gefürchtet und fürchte sie jetzt weniger als jemals. Auch um

Steiermark fängt sie sich, von den flüchtigen Italiearen¬

mitgebracht, allmählich zu verbreiten hohan

Also Gott befehlen und meine Grüße an bille

Grillparzer
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